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—469. Cimons Sieg am Eurymedon.
468. Aristides j; 465 Themisiokles f.
465. Dritter messenischer Krieg.
456. Athens „lange Mauern" vollendet. Perikles Staats-

Verwaltung.
-449. Seeschlacht bei Salamis auf Cypern. Schluß des per-

fischen Kriegs.
—445. Friede zwischen Athen und Sparta auf 30 Jahre.

Dritter Zeitraum.
vom Leginn des Peloponnesischen Kriegs bis ;um ttegimmgg-

nntritt Äleranders des Großen.
(431—336 t&amp;gt;. €ljr.)

I. per pefopomiefifdje Krieg.
1) Anlaß und Ausbruch.

Der Friede, welchen die athenische und die spartanische
Bundesgenossenschaft im I. 445 ans 30 Jahre geschlossen hat¬
ten, wurde schon im I. 435 durch eine aus unbedeutendem
Anlaß entstandene Fehde zwischen Korinth, der nächst Sparta
mächtigsten Stadt des peloponnesischen Bundes, und der Insel
Korcyra gestört, welche letztere sich nach Athen um Hülfe
wandte. Die Korinther brachten die Angelegenheit vor eine
Versammlung des peloponnesischen Bundes zu Sparta. In
ganz Griechenland standen sich die zwei Stämme der D o r i er und
Jouier feindselig gegenüber: und nachdem die Spartaner
zuerst durch Gesandtschaften den Versuch gemacht hatten, das
athenische Volk einzuschüchtern und den Perikles zu stürzen
(Anklagen gegen seinen Lehrer Anaxagoras, seine Gattin
Aspasia, seinen Freund den Bildhauer Phidias), folgte im I.
431 die Kriegserklärung und noch vor der Kriegser-
klärnng der benätherische Einbruch der Thebauer in das
den Athenern befreundete Platää.


